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* 
Lauſitzer Nachrichten. 

Görlitz, 20. Juli. Das Minifterium für Handel und 
Gewerbe hat die wichtige Angelegenheit det Teppich⸗Weberei, 
nebſt bedeutender Unterſtützung an Geld (zuvorderſt 1500 Thlr.), 
unſrer Handelskammer ſelbſtändig zur Organiſatien in die Hand 
gegeben. 4 h 

— Am 19. Juli traf das Dorf Zoblitz, Kreis Rothen⸗ 
burg, ein ſolches Hagelwetter, daß faſt ſämmtliche Feldftüchte 
vernichtet wurden. Leider find daſelbſt nur 5 Beſitzungen verſichert. 

— Ueber die bedeutende Feuersbrunſt in dem ſächſiſchen 
Dorfe Leuba erfahren wir noch, daß das Feuer, welches in 
der Scheune des Bauergr uerſt aus brach, angelegt worden iſt. 
Es verbrannten dabei 20 chaafe, 3 Pferde, mehre Schweine, 
Flügelvieb, 300 Sack Kom, Heu ꝛe. Hingegen konnte aus 
dem Pfarthauſe, das zuletzt von den Flammen ergriffen wurde, 
faſt Alles gerettet werden. Die Kirche, welche ebenfalls vernichtet 
wurde, iſt mit 3000 Thlr. verſichert und beſitzt außerdem noch 
einen Baufond von 13,000 Thlr., welchen der Kaufmann 
Scholz, gebürtig aus Leuba, bereite fruher teſtamentariſch unter 
der Bedingung vermacht hat, daß die Kirche nach dem bereits 
entworfenen Bauplane erbaut werde. 

G Goͤrlißz, 22. Juli. Geſtern, am 21. d. M., fand 
im Gaſthofe zum goldenen Strauß hierſelbſt eine Verſammlung 
des evangeliſch = lutheriſchen Vereines der Oberlauſitz ſtatt, und 
batte ſich zu derſelben eine große Anzahl von Theilnehmern aus 
Stadt und Land, darunter auch höher geſtellte Perſonen, ein— 
gefunden. Die Frage der evangeliſchen Kirchen-Union und ihr 
Verhältniß zu den Konfeſſtonen war Gegenſtand der Beſprechung. 
Der Vorſitzende, Herr Superintendent Hauſſer, hielt zunächſt 
einen Vortrag über das Weſen der evangeliſchen Kirchen-Union 
und ihr Verhältniß zu den Konfeſſionen. Es wurden von ihm 
die verſchiedenen Arten von Unionen charakteriſirt, die Stellung 
der evangeliſch- lutheriſchen Kirche zu ihnen dargethan und aus 
den Ordres von 1834 und 1835 erwieſen, welche Union allein 
einen anerkannten Rechtsgrund habe. Dieſe rechtlich anerkannte 
Union beſtehe in einigen Gemeinden Schleſiens und in mehreren 
Gemeinden anderer Provinzen Preußens, während ihm in der 
Oberlauſitz keine einzige rechtlich unirte Gemeinde bekannt ſei. 
An dieſe Darſtellung des Vorſitzenden knüpfte ſich eine mehrfach 
recht intereſſante Debatte. Es wurden Bedenken und Gegenfragen 
geäußert und es erfolgten Erklärungen und Antworten; beides 
geſchah in aller Ruhe und in liebevoller Weiſe, und gab dieſe 
Beſprechung recht erwünſchten Anlaß zu mancherlei gegenſeitigen 
Erläuterungen in den wichtigen Kirchenfragen über Konfeſſten und 
Union, zum Theil auch über Konföderation. Von den entſchie— 
denen Gegnern des evangeliſch-lutheriſchen Vereines und der evan— 
geliſch-lutheriſchen Kirche überhaupt schien leider Niemand ans 
weſend zu ſein, wenigſtens wurde von dieſer Seite, ungeachtet 
wiederholter Aufforderung und Bitte des Vorſitzenden, ſich zu 
äußern, wäre es auch im entgegengeſetzteſten Sinne des Vereines, 
Nichts verlautbaret, ſo wünſchenswerth auch eine recht offene und 
ſteimüthige Ausſprache am gehörigen Orte geweſen wäre. 


Görlitz, 20. Juli. [Sigung für Strafſachen. 
1) Der Dienſtjunge Ich. au Be n 1 aus ee! 
welcher ſeinem ehem dem Bauer Warnſt in Hennersdorf, 
aus dein Gedingehauſe mittelt Einſteigen 1 Metze Backobſt und 
fpäter aus der Vorrathskammer ein Stück Speck entwendet, wurde 
wegen eines ſchweren und eines einfachen Diebſtahls unter mils 
dernden Ulnnſtänden zu 1 Jahr Gefängniß, 1 Jahr Entſagung 
der Ausübung der bürgerl. Ehrenrechte und den Koſten verurtheilt. 

2) Der Tagearbeiter Carl Auguſt Schmidt aus Gorlitz 
iſt geſtändig, dem Rendant Schönborn eine Stubendecke, welche 
auf deu Treppengeländer gehangen, entwendet zu haben, und 


wurde wegen einfachen Diebſtahls im Rückfall zu 8 Wochen Ge⸗ 


fängniß, 1 Jahr Entſagung der Ausübung der bürgerl. Ehren⸗ 
rechte, 1 Jahr Polizeiaufſicht und den Koſten verurtheift. 

3) Der Tagearbeiter Carl Ernſt Horter, unehel. Sohn 
der Anna Roſine Hortes in Rothwaſſer, iſt wegen Beleidigung 
und thätlichen Widerſtandes gegen einen öffentlichen Beamten an⸗ 
geklagt. Am 8§. Juni betraf der Unterförſter Wünſche den Ans 
geklagten mit anſcheinend aus der ſtädtiſchen Forſt entwendetem 
Holze, pfändete ihm die Axt ab, und auf die Frage: wo das 
Holz her wäre, äußerte ſich derſelbe ungebührlich, faßte den ꝛc. 
Wünſche am Halſe und ſtieß ihn wiederholt mit der Fauſt vor 
die Bruſt. Er wurde auf Ausſage des ꝛe. Wünſche und Hilfs⸗ 
jäger Reichelt des Vergehens für ſchuldig erachtet und zu 6 Wochen 
Gefängniß und den Koſten verurtheilt. 

4) Der Tagearbeiter Joh. Bartſch, genannt Wagner, 
aus Tetta, welcher eine geliehene Weſte nicht zurückgegeben, ein 
Federbett und ein Paar Stiefeln, und der Häuslerswittwe Ran⸗ 
dig in Neu-Cunnerwitz mittelſt Einſteigen eine Quantität Fleiſch 
und Speck aus der Eſſe entwendet, wurde wegen Unterſchlagung, 
eines einfachen und eines ſchweten Diebſtahls zu 2 Jahr 3 Monat 
Zuchthaus, 3 Jahr Polizeiaufſicht und den Koſten verurtheilt. 


Löban, 18. Juli. Am 13. d. M. fand Nachmitt. 3 Uhr 
an zwei Orten eine Miſſionsfeier ſtatt. Die erſte wurde in Cunne⸗ 
walde abgehalten, an der ſich 17 Geiſtliche, eine große Anzahl 
Lehrer und eine unüberſehbare Menge Volks betheiligte. Die 
andere geſchah unter einer ebenſo regen Theilnahme in Weißenberg, 
wo Herr P. P. Wildenhahn aus Bautzen die Predigt hielt. — 
Am 14. d. M. hielt der Zweigverein der Guſtav-Adolph⸗Stiftung 
zu Lobau im Gaſthauſe zum „Goldenen Schiff“ ſeine Jahres⸗ 
verſammlung. Die Einnahme des Vereins betrug 100 Thlr. 
im letzten Veteinsjahre, von denen nach Abzug der verſchiedenen 
Auslagen zwei Drittheile der evangeliſchen Gemeinde zu Reichen⸗ 
bach in Böhmen, das letzte Drittel aber an den Centralvorſtand 
des Vereins übermittelt werden ſollen. Um ein höheres Intereſſe 
für den Verein zu gewinnen, wurde beſchloſſen, vom September 
d. J. eine monatliche Pfennigſammlung zu veranſtalten und künf⸗ 
tig mit der Jahresverſammlung auch eine kirchliche Feier zu verbinden. 


Löbau, 20. Juli. (D. J.) Dieſen Mergen gegen 
4 Uhr wurden wir durch Feuerlärm aus dem Schlafe erweckt 
und das Signal bezeichnete das Feuer in der Vorſtadt. Ein mit 
Stroh gedecktes Haus am ſogenannten Königsberge, öſtlich vom 
Kirchhofe gelegen, ward ein Raub der Flammen und brannte bis 
auf die Umfaſſungsmauern im Erdgeſchoß gänzlich nieder. Leider 
iſt eine Mutter ein Opfer des Feuers geworden und hat ihren 
Tod in den Flammen gefunden, während deren beide Kinder bes 
deutende Brandwunden erhalten haben und das eine von ihnen, 
ein Zjähriger Knabe, heute Vormittag an denſelben ebenfalls 
geſtorben iſt. Der größtentheils verkohlte Leichnam der Mutter 
iſt aus den Trümmern des Hauſes nach dem Leichenhaufe auf 
dem Friedhofe geſchafft worden. Als Entſtehungsurſache des 
Feuers vermuthet man, daß die Verunglückte die Heimkehr ihres 
abweſenden Ehemannes habe erwarten wollen, darüber eingeſchla⸗ 
fen ſei und das niederbrennende Licht irgend einen brennbaren 
Gegenſtand ergriffen und ſich mit ſolcher Schnelligkeit verbreitet 
haben müſſe, daß die ſchlafende Frau wahrſcheinlich durch Dampf 
erſtickt ſei und an ihre Rettung und die der Kinder nicht habe 
denken können. — Nachträglich noch die Mittheilung, daß am 
18. d. M. die bisher der Jurisdiktien des domſtiftlichen Gerichts 
zu Budiſſin unterworfenen Ortfchaften Ober- und Nieder⸗Cunners⸗ 
dorf, Großdehſa und Hochkirch domſtiftlichen Antheils nach Ab⸗ 
tretung der Gerichtobarkeit an den Staat von dieſem übernommen 
und dem hieſigen Landgericht überwieſen worden ſind. Die Ge⸗ 
ſammtzahl der Einwohner in den genannten Ortſchaften dürfte an 
9000 Seelen betragen. ö 


Verantwortlich: A. Heinze in Görlitz. 
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Bekanntmachungen. 


1501] Bekanntmachung. 

Das diesjährige Departements-Erſatzʒ⸗Geſchäft findet den 30. Juli e. 
in dem hieſigen Schießhauſe ſtatt, und werden die betheiligten Perſonen 
hiervon unter der Aufforderung benachrichtigt, ſich dortſelbſt früh 6 Uhr 
gedachten Tages vor der Königlichen Departements-Erſatz-Commiſſion 
zu geſtellen. Görlitz, den 19. Juli 1853. 

Die Polizei⸗ Verwaltung. 


[557] Bekanntmachung. 

Wegen des Geſangfeſtes bleibt Montags, den 25. Juli d. J., 
Nachmittags von 2 Uhr ab, die Ueberfahrt über die Neiße nach dem 
Schießhauſe nur für Diejenigen geſtattet, die ſich als Zuhörer am Feſte 
betheiligen und bereit ſind, am Landungsplatze am Schießhauſe das 
Entree zu bezahlen. Für andere Perſonen iſt die Anfahrt nur am 
endung geg hinter der Schießhausmauer geſtattet. 


örlitz, den 20. Juli 1853. 
Die Polizei⸗ Verwaltung. 


1565 Bekanntmachung. 

Am 18. d. Mts., Nachmittags gegen 5 Uhr, hat ein 11 Jahr alter 
Knabe von dem Neißthor nach dem Obermarkt, hinter den früheren 
Fleiſchbänken bis zu dem Bäcker Mühle in der Nikolaigaſſe eine roth— 
lederne Brieftaſche mit einem Inhalt von 3 "|, Kaſſenſcheinen und "|, 
Thalerſtück verloren. Der Finder dieſer Gegenſtände wird aufgefordert, 
dieſelben hierher abzuliefern. Görlitz, den 20. Juli 1853. 

Die Polizei⸗ Verwaltung. 


1566 Diebſtahls-Anzeige. 
Es iſt aus einer Vodenkammer ein Stück Schleier im Werthe zu 
2 Thlr. entwendet worden, welches zur Ermittelung des Thäters hiermit 
bekannt gemacht wird. Görlitz, den 20. Juli 1853. 
Die Polizei⸗ Verwaltung. 


1567] Daß auf Rauſchaer und Stenker Revier zweihundert Klaftern 
9, Ellen ſächſiſch Maaß langes kiefernes Klafternholz zum freien Verkauf 
eſtellt worden ſind und Kaufluſtige ſich wegen der Beſichtigung und der 
Bertaufsbedingungen an Herrn Stadtrath Forſtdeputirten Geißler zu 
wenden haben, wird hierdurch bekannt gemacht. 

Görlitz, den 22. Juli 1853. 
Die ſtädtiſche Forſt-Deputation. 

[347] Nothwendiger Verkauf 
beim Kreisgericht zu Görlitz, Abtheilung J. 

Die dem Ernſt Wilhelm Donner gehörige, laut der nebſt 
Hypothekenſchein in unſerem Bureau III. einzuſehenden Taxe gerichtlich 
auf 7454 Thlr. 21 Sgr. 9 Pf. abgeſchätzte Schank- und Häuslernah⸗ 
rung No. 27. zu Rauſchwalde ſoll auf den 21. November 1853, von 


Vormittags 11], Uhr ab, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


4 werden die Kaufmann Johann Ehriſtoph Gröhe'ſchen und Tuch⸗ 
abrikant Chriſtian Samuel Salin ſchen Erben von hier vorgeladen. 


Mercadier Fabre's 
aromatiſch⸗medieiniſche Seife, 


von mehreren der berühmteſten Herren Aerzte als das vorzüg⸗ 
lichſte und heilſamſte Mittel gegen gichtiſche Leiden, 
lechten, Ausſchläge, Hautſchärfen, Sommer- 
proſſen ꝛc. anerkannt, und welche auch zur Anwendung 
als Toiletten-Seife ſehr zu empfehlen iſt, indem ſie die Haut 
eſchmeidig und weiß macht und dieſelbe in friſchem und be— 
ebtem Auſehen erhält, wird fortwährend in dem Schnitt⸗ 
eſchäft des Herrn Adolph Webel in Görlitz, 
Brüderſnaße No. 13., in grünen Päckchen, à Stück 5 Sgr., 
mit der Dr. Gräfe'ſchen Gebrauchs-Anweiſung und meinem 
Siegel verſehen, verkauft. [488] 
J. G. Bernhardt in Berlin. 


Dännergejangfeit zu Görlitz 
am 24. und 25. Juli. 
Die Billets für die Geſangs-⸗Aufführungen am 24. und 
25. Juli ſind von Sonntag, den 17. Juli, an bei 
Herrn Kaufmann Henneberg unter den Hirſchläuben, 
P Eduard Temler in der Brüderſtraße, 
⸗Jiulius Steffelbauer am Obermarkt, 
in der Buchhandlung von G. Heinze u. Comp., Ober⸗ 
Langenſtraße No. 185., 
und am Tage der Aufführung an den Kaſſen 
zu nachſtehenden Preiſen zu haben: 


4 


1. für das Concert in der Nicolai⸗Kirche, Sonnt 
6 Uhr (Ertrag zum Beſten der Anftalt für nn 
ſittlich verwahrloſter Kinder) 
Erſter Platz 10 Sgr. Zweiter Platz 5 Sgr. 
2. für die Gefangs = Aufführung vor dem Sch auſe 
Montag Nachmittag 4 Uhr, ir 
Erſter Platz 5 Sgr. Zweiter Platz 2) Sgr. 
Gleichzeitig find an den Villetverkaufsſtellen die Texte 
zu ſämmtlichen Geſangs-Aufführungen, denen ein Programm 
des Feſtes beigegeben iſt, zu dem Preiſe von 1 Sgr. zu haben. 
„ Da bei der Geſangs⸗ Aufführung am Montage nur 
für 1500 Perſonen Billets zu Sitzplätzen ausgegeben werden 
können, von denen mit Rückſicht auf die ankommenden Frem⸗ 
den 500 Billets erſt Montag Vormittag zum Verkauf kommen 
werden, ſo machen wir darauf aufmerkſam, ſich recht zeitig 
mit einem Billet zu den Sitzplätzen (A 5 Sgr.) zu verſehen. 


[545] Das Feſt⸗ Comité. 


In der Buchhandlung von G. Heinze & Comp. 
iſt vorräthig das fo eben in 5. Auflage erſchienene: % 


» N .. 
Illuſtrirte Reiſebuch, 
a ein Führer 
durch Deutſchland, Schweiz, Tyrol, Italien und nach 
Paris, London, Brüſſel ze, 
Herausgegeben von C. F. Jahn. 
Mit 1 Reiſekarte, vielen Städteplänen und 25 Anſichten. 
Preis 3 Thlr. 


Bi G. Heinze & Comp. in Görli 
No. 185., i 14405 p. in Görlitz, Langeſtraße 


Adolph Traugott v. Gersdorf's, 


weil. auf Meffersdorf, 


Horizonte der Sandeskrone. 


Zweite Auflage. 1852. 6 Sgr. 
Beſch re ibung 
Landeskrone bei Görlitz. 

ſt 


Nebf 
den Sagen und der Geſchichte dieſes Berges. 
Preis 5 Sgr. 


* 


Cours der Berliner Börſe am 21. Juli 1853. 

ene ‚ (Ce * 

Freiwillige Anleihe 1003 G. Staats-Anleihe 1015 G. 
Staats⸗Schuld⸗Scheine 93“ B. Schleſ. Pfandbriefe 2 G. 
Schleſiſche Rentenbriefe 100% G. Nedderſchleſiſch⸗Märkiſche 
Eiſenbahn-Actien 1005 B. Wiener Vanknoten 939 B. 


Getreidepreis zu Breslau am 21. Juli. 


fein mittel ordi 
Weizen, weißer 61 — 83 76 11 8 U 
„gelber 31 — 83 7 1 
Roggen 67 — 70 63 60 
Gerſte 45 — 46 43 42 
Ha fer ER = 38 36 35 
Spiritus 11½ Thlr. 5 


ir 4 2 — 2 2 * ’ 
Höchſte und niedrigſte Getreidemarktpreiſe 
der Stadt Görlis vom 21. Juli 1853. 


Weizen Roggen | Gerſte Hafer | Erbſen Kartoffeln 
Ye Io 3 . EN REN EAN EN 
Höcfter EEB r 1 A. 
Niedrigster] 220 — 2 7) 6 1020 - 176 2 7 4 


Druck und Verlag von G. Heinze & Comp. in Görlitz. 


